
Du lernst, wie man im Deutschen natürlicher spricht, Zeit gewinnt, höflich steuert (z.B.
unterbrechen, nachdenken, einschränken) — ohne „ähm“-Dauerloop.

Funktion: Einstieg, Übergang, Fazit, „ich ordne das jetzt“
RU‑Nähe: „итак“, „значит“, „в общем“ (aber „also“ ist oft neutraler)

Beispiele (DE):

„Also, ich sehe das so: …“
„Wir haben wenig Zeit. Also müssen wir priorisieren.“
„Also gut, dann machen wir das.“

K7.1 — Füllwörter &
Gesprächssteuerung: „also,
eigentlich, na ja“ (Dos &
Don’ts) ��️

1) Ziel der Seite ��

RU→DE Idee: Im Russischen helfen Partikeln wie „ну“, „в общем“, „типа“, „как
бы“ oft beim Sprechfluss. Im Deutschen gibt es Ähnliches — aber andere
Lieblingswörter und andere Positionen im Satz.

“

2) Die wichtigsten Füllwörter (mit
Bedeutung & RU‑Parallelen) ��
A) „Also, …“ — Struktur geben / starten / Schluss ziehen



Typischer RU‑Fehler: „also“ in jedem Satz → klingt schnell dozierend oder nervös.

Funktion: „im Grunde“, „wenn man genau ist“, oft mit Kontrast
RU‑Nähe: „вообще-то“, „на самом деле“, „в принципе“

Beispiele:

„Eigentlich wollte ich heute lernen, aber ich bin müde.“
„Das ist eigentlich ganz einfach.“

Achtung (Bedeutungsfalle):
„eigentlich“ ≠ „wirklich“.

„Eigentlich ist es kalt.“ = im Prinzip/streng genommen
„Es ist wirklich kalt.“ = sehr / tatsächlich kalt

Funktion: vorsichtiges „nein“, Unzufriedenheit, Abwägen
RU‑Nähe: „ну“, „ну да“, „как сказать…“

Beispiele:

„Na ja, das stimmt teilweise.“
„Na ja, ich bin mir nicht sicher.“

Ton-Tipp: Mit der Intonation kann „na ja“ freundlich oder genervt wirken.

Funktion: „kann man nichts machen“, Realität akzeptieren
RU‑Nähe: „ну что ж“, „так бывает“

Beispiele:

„Tja, dann müssen wir warten.“
„Tja, Pech gehabt.“ (eher hart / umgangssprachlich)

B) „Eigentlich, …“ — einschränken / Gegensatz / „streng
genommen“

C) „Na ja, …“ — zögern / höflich widersprechen /
relativieren

D) „Tja, …“ — Resignation / „so ist es“



Funktion: Begründung als „selbstverständlich“ markieren
RU‑Nähe: „просто“, „так уж“, „как есть“

Beispiele:

„Das ist halt so.“
„Dann ist das eben nicht möglich.“

Dos & Don’ts:

✅  gut für Alltagssprache
⚠️ in formellen Situationen lieber: „nun mal“, „einfach“, „daher“

Funktion: „quasi“, „bildlich gesprochen“
RU‑Nähe: „так сказать“, „условно“

Beispiele:

„Er ist sozusagen der Motor des Teams.“
„Das ist sozusagen ein Kompromiss.“

RU‑Nähe: „типа“, „как бы“ (⚠️ aber im Deutschen wirkt „quasi“ oft gebildeter als
„типа“)

Beispiele:

„Ich habe quasi keine Zeit.“
„Das war quasi klar.“

E) „Halt / eben“ — „so ist es nun mal“

F) „Sozusagen“ — Annäherung / Metapher / nicht 100%
exakt

G) „Quasi“ — umgangssprachlich, wie „sozusagen“, oft
jünger

3) Wo stehen diese Wörter im Satz?
(DE‑Satzrhythmus) ��



1. Am Anfang (besonders „also“, „eigentlich“, „na ja“):
„Also, ich glaube, …“

2. Nach dem Verb / im Mittelfeld (oft „halt“, „eben“, „eigentlich“):
„Ich habe halt keine Zeit.“
„Ich wollte eigentlich kommen.“

3. Als Kommentar am Ende (vorsichtig!):
„Das ist schwierig, ehrlich gesagt.“
„Das klappt nicht, glaube ich.“

„Einen Moment, ich überlege kurz.“
„Gute Frage — ich würde sagen, …“
„Kommt darauf an, …“

„Na ja, ich sehe das etwas anders.“
„Ich verstehe deinen Punkt, aber …“
„Teilweise stimme ich zu, allerdings …“

„Also, zurück zum Thema: …“
„Worauf ich hinauswill, ist: …“
„Kurz gesagt: …“

RU→DE Unterschied: Russisch kann Partikeln extrem flexibel streuen. Deutsch
kann das auch, aber zu viele Partikeln machen den Satz schnell „neblig“. Ziel:
wenige, aber passend.

“

4) Mini‑Werkzeugkasten: Gespräch
steuern (mit Redemitteln) ��️
A) Zeit gewinnen (ohne „ähm“)

B) Höflich widersprechen

C) Thema wechseln / zurückführen

5) Übungen (mit steigender Schwierigkeit)
✍️



1. Zuordnen (leicht)
Ordne zu: Welche Funktion passt?
1. „eigentlich“
2. „tja“
3. „also“
4. „na ja“
a) Resignation/„so ist es“
b) Einstieg/Struktur/Fazit
c) Einschränkung/Kontrast
d) vorsichtiges Relativieren/Widerspruch

2. Satz-Upgrade (B1→B2)
Setze genau ein passendes Wort ein: also / eigentlich / na ja / halt
1. „____ wollte ich sparen, aber dann habe ich es doch gekauft.“
2. „Das ist ____ nicht mein Problem.“
3. „____, wir haben zwei Optionen: Plan A oder Plan B.“
4. „____, das ist schwierig… vielleicht brauchen wir mehr Zeit.“

3. Dialog (B2→C1, mehr „auf Deutsch denken“)
Situation: Du diskutierst mit einem Freund über Handynutzung in der Schule.
Schreibe 8–10 Sätze als Mini-Dialog, nutze mindestens 5 dieser Elemente:
„also“, „eigentlich“, „na ja“, „allerdings“, „kurz gesagt“, „ich verstehe, aber …“

4. RU→DE Transfer-Check (Fehlerjagd)
Übersetze natürlich (nicht Wort-für-Wort):
1. „Ну, в общем, я как бы понял, но не до конца.“
2. „Вообще-то я хотел прийти, но потом передумал.“
3. „Ну что ж, тогда ничего не поделаешь.“

1. Zuordnen:
1→c, 2→a, 3→b, 4→d

2. Satz-Upgrade (eine gute Variante):
1. Eigentlich
2. halt
3. Also
4. Na ja

3. Dialog: (kommt, sobald du deinen Text schickst — ich gebe dann Feedback zu
Natürlichkeit, Wortstellung, Register.)

4. RU→DE Musterübersetzungen (idiomatisch):
1. „Also, ich habe es so ungefähr verstanden, aber nicht ganz.“
2. „Eigentlich wollte ich kommen, aber dann habe ich es mir anders überlegt.“
3. „Tja, dann kann man nichts machen.“

6) Lösungen / Muster (kurz) ✅



Wenn du spontan 30 Sekunden sprechen kannst und dabei:

nicht mehr als 1–2 „ähm“ benutzt,
mindestens 2 passende Füllwörter sinnvoll einsetzt,
und eine klare Strukturmarkierung machst („Also … / Kurz gesagt …“),

… dann ist K7.1 erreicht.

7) Mini‑Check ✅
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